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Allgemeine Produkt- und Aufbauhinweise MAKON - Mauerstein

1. Produkthinweise MAKON - Mauerstein

Der Mauerwerksbau hat eine gro�e handwerkliche Tradition. Herausstechend sind die vielen 
Mauern von der Antike bis in die Neuzeit mit Ihren vielf�ltigen funktionalen Aufgaben und 
gestalterischen Aspekten. 
Die MAKON-Mauer f�hrt die Tradition der anspruchsvollen Mauerwerksgestaltung fort und l�sst 
vielseitige Gestaltungsm�glichkeiten zu. Vom attraktiven Sichtschutz �ber einfache, zierende 
Gartenmauern, bis hin zum St�tzmauerwerk reicht das Anwendungsspektrum der MAKON -
Mauer. Denkbar sind auch kombinierte Anwendungen von Mauerpfeilern und Zaunelementen. 

MAKON-Steine bestechen durch ihre Geradlinigkeit und die sch�nen Oberfl�chen. Einzigartig f�r 
Betonsteine sind die Sichtfl�chen an 5 Steinseiten. Nat�rliche Formen, Strukturen wie bei 
gebrochenem Granit, glatte geschlossene Oberfl�chen und leicht gebrochene Kanten spielen 
harmonisch zusammen. Unterst�tzt wird die Wirkung der Steine durch ein nat�rliches Farbspiel 
aus variierenden Nuancen in den Farbt�nen. Es ist bewu�t gewollt, dass alle Steine sich optisch ein 
wenig von einander unterscheiden. 

F�r diese Produkte wurde eine spezielle Baustoffrezeptur entwickelt. In Zusammenhang mit dem 
Herstellungsproze� wurde eine sehr dichte Oberfl�che und ein sehr dichtes Gef�ge erzielt. Damit 
sind viele der sehr guten Eigenschaften begr�ndet. 
MAKON - Mauersteine zeichnen sich durch eine sehr hohe Druckfestigkeit aus und sind nach DIN 
EN 13198 frost- und tausalzbest�ndig. Die MAKON-Steine sind sehr hart. Sie lassen sich jedoch 
mit Steinbohrern problemlos bohren und mit Diamants�gen trocken oder nass zuschneiden.

Das MAKON � Mauersteinsortiment besteht aus dem Makon-Stein (Normalsein) und 5 
Sonderformaten. Zus�tzlich gibt es den Funktionsstein Briefkasten.
Alle Steine verfügen über 5 Sichtseiten.

Normalstein: 36 x 25 x 8,5 cm  (L x B x H)
Halbstein: 17 x 25 x 8,5 cm  (L x B x H)
Gro�stein (1,15): 41 x 25 x 8,5 cm  (L x B x H)
Maxistein (1,5): 51 x 25 x 8,5 cm  (L x B x H)
Pfeiler-Stein: 36 x 10 x 8,5 cm  (L x B x H)
Steinplatte: 36 x 25 x 3,5 cm  (L x B x H)
Briefkastenstein(set) 36 x 36 x 37 cm (L x B x H)

Der Mauerstein kann mit breiter M�rtelfuge (ca. 10 mm) oder schmaler Klebefuge (ca. 2-3 mm)
verarbeitet werden. Der Bedarf an Steinen ist dann in Abh�ngigkeit von der Fugenbreite zu 
ermitteln.

Der Normalstein erm�glicht bei einer Mauerbreite von 25 cm Mauerl�ngen im 37 cm Raster ohne 
Schneidarbeiten. Beliebige Zwischenl�ngen sind unter Zuhilfenahme von Sonderformaten oder mit 
Schneidarbeiten zu realisieren. 
ACHTUNG: Bei Mauerl�ngen von mehr als 8 m sind Dehnungsfugen zu planen

Die MAKON -Steine werden i.d.R. stehend auf Paletten geliefert. 
Achten Sie beim �ffnen der Pakete darauf, dass die Steine nicht umfallen und besch�digt werden. 
Vermeiden Sie kr�ftiges Anschlagen der Kanten. Da der Beton sehr hart und damit spr�de ist, kann es zu Kantenbesch�digungen kommen.
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2. Allgemeine Verarbeitungs- und Aufbauhinweise für Makon - Mauersteine

2.1. Der Mauerwerksbau allgemeines

Ein dauerhaftes Mauerwerk setzt immer eine fachgerechte Konstruktion und handwerklich 
korrekte Verarbeitung voraus. Hierbei ist vor allem auf eine frostsichere Gr�ndung auf einem 
Betonfundament zu achten. Um f�r eine lange Zeit eine sch�ne Ansicht der MAKON - Mauer zu 
erhalten, sollte das Fundament so gesetzt werden, dass der anstehende Belag fachgerecht versetzt 
werden kann. Das hei�t, dass die ersten Steinreihen im Boden verschwinden k�nnen. Bei der 
Konzeption von Mauern ist darauf zu achten, dass die zul�ssigen statischen H�hen nicht 
�berschritten werden. Die Fundamentbreite ist von der Mauerbreite und der zu erwartenden 
Belastung abh�ngig. 

Geeigneter Mauermörtel
Aufgrund der hohen Festigkeit k�nnen MAKON-Steine mit der M�rtelgruppe III (MG III) 
vermauert werden. Der hochfeste M�rtel sollte verwendet werden, damit die im Mauerwerk 
wirkenden Schubspannungen aufgenommen werden. 
Es empfiehlt sich, nur ausbl�hungs- und verf�rbungsfreie Mittelbettm�rtel (Werksmischung) oder 
klassischer Trasszementm�rtel oder Natursteiverlegem�rtel der M�rtelgruppe III zu verwenden, 
wobei die Anwendungsempfehlungen des Herstellers zu beachten sind. Die eingesetzten M�rtel 
m�ssen f�r den Au�enbereich geeignet und witterungsstabil sein. Ggf. kann, mit vom 
M�rtelhersteller zugelassenen Farbstoffen, der M�rtel an den Farbton der Wand angepasst werden. 
Mit den M�rtelsystemen sollen M�rteldicken von 4 � 25 mm realisiert werden. 

Einsatzgrenzen
Die in dieser Information behandelten Bereiche beziehen sich auf untergeordnete Einsatzbereiche 
im Garten- und Landschaftsbau. Als maximale H�hen ohne statischen Nachweis wurden 
freistehende Mauern mit bis zu 1,6 m H�he und hinterf�llte Mauern bis 0,6 m H�he 
nachgewiesen. Dar�ber hinaus k�nnen MAKON�Mauern ebenfalls eingesetzt werden. F�r Mauern 
innerhalb �ffentlicher Anlagen, insbesondere wenn die statischen Grenzen �berschritten werden, 
muss eine erweiterte Statik erstellt werden. Die statisch maximalen H�hen k�nnen beim Einsatz 
abweichender Mauerwerksbreiten und konstruktiver Aussteifungen nach oben abweichen. Beim 
Mauerwerksbau m�ssen die jeweiligen Landesbauordnungen beachtet werden. 

2.2. Das Fundament

Die MAKON-Steine (Mauerbreite 25 cm) 
werden mittig auf ein frostfrei gegr�ndetes 
Betonfundament Beton (C 12/15)  von 
ca. 35 cm Breite und mind. 20 cm Tiefe 
gesetzt. Bei anderen Mauerbreiten sind die 
Fundamentbreiten entsprechend anzupassen.
Die frostfreie Gr�ndung erfolgt durch einen 
Aushub �ber die gesamte L�nge der Mauer 
von mind. 80 cm Tiefe. Dieser Aushub wird 
mit frostsicherm Material, also Kiessand-
oder Brechsandschottergemisch, bis zur 
Unterkante des Betonfundamentes verf�llt 
und standfest verdichtet. 
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Das Fundament sollte �ber eine wirksame Drainage an der Fundamentsohle (Frostschutzschicht) 
verf�gen. 
Es ist empfehlenswert, die Oberkante des Fundaments unterhalb des an die Mauer anschlie�enden 
Belages zu gr�nden, so dass der Belag technisch korrekt ausgef�hrt werden kann. 

2.3. Die Mauerart

Vor Beginn der Mauerarbeiten sollte gekl�rt werden, wie die k�nftige Mauer aussehen und welche 
Funktion sie haben soll.

1. Mauerbreite
a) 25 cm
b) 36 cm

2. Freistehende Mauer
a) aus Normalsteinen                                   
b) aus Normalsteinen mit Steinplatte              
c) aus Steinen mit unterschiedlichen L�ngen
d) Mauer mit integrierten St�tzpfeilern           

3. Hinterfüllte Mauer
4. Gartenzaun mit Pfeiler               

Es ist Empfehlenswert, f�r die Planung und vor Beginn 
der Mauerarbeiten, die Mauer zu skizzieren. 
Das erleichtert die Planung der Mauer und die Ermittlung 
des Steinbedarfs. Au�erdem ist eine genaue Skizze sehr 
hilfreich, um bei den Mauerarbeiten z�gig und fehlerfrei 
voranzukommen.

2.3.1. Der Bau einer freistehenden Mauer

Die erste Lage:

Vor Beginn der Mauerarbeiten sollte die zuk�nftige Mauer unter Ber�cksichtigung der 
Verbandsregeln eingemessen werden. Auf dem Fundament wird hierzu mit einem Bleistift die 
sp�tere Position markiert. Die unterste Steinlage wird in eine etwa 1 bis 2 cm dicke M�rtelschicht 
mittlerer Konsistenz gebettet.
Bei der ersten Steinlage ist genaues Arbeiten besonders wichtig.
So m�ssen die Mauersteine unter dem Einsatz von Wasserwaage, Schnur und Richtlatte h�hen-, 
flucht- und lotgerecht versetzt werden. Insbesondere m�ssen die Mauersteine h�hengleich,
vermauert werden. Hierzu wird die Ebenheit auf jeder Lage mit einer Richtlatte kontrolliert. Bei 
Stein�berst�nden k�nnte es Probleme beim Versetzen der weiteren Steinlagen geben. 
HINWEIS: Sollte es auf Grund einer vorgegebenen Mauerlänge zum Verlassen des Mauerrasters 
kommen, sind Zuschnitte von Steinen erforderlich. Die zugeschnittenen Steine werden jeweils am 
Ende der Mauer eingebaut. Ist das Mauerende sichtbar, wird die Schnittkante in die Mauer gelegt.

Zum Ausrichten der Steine k�nnen kleine Fliesenlegerkeile zur Hilfe genommen werden. Die 
Fugenbreite der Lager- und Sto�fuge ist abh�ngig von der Bauart - Verkleben (ca. 2-3 mm)oder 
Vermauern (ca. 9 � 12 mm) -, dabei sind Sto�- und Lagerfugen im Rasterma� zu ber�cksichtigen. 
Bei Verwendung mehrerer unterschiedlicher Formate sollte die ideale Fugenbreite durch Probieren 



Technische Information für MAKON - Mauerstein

14/09/2010 10 10 09 11 10 4

ermittelt werden. Eine pressfugige Verlegung, also ohne ausgebildete Stoß- und Lagerfugen, sollte 
vermieden werden, da sonst in den folgenden Lagen kein Längen- und Höhenausgleich mehr 
möglich ist. 
Dehnungsfugen sind nach den anerkannten Regeln der Technik planerisch zu 
berücksichtigen. Bei Mauern über 8 m Länge sind Dehnungsfugen anzuordnen.

Nach dem Versetzten der ersten Reihe sollte mit der Richtlatte die Ebenheit noch einmal 
kontrolliert werden. Dabei sollte man auch die Höhengleichheit über die Ecken überprüfen. Bitte 
beachten sie, dass die erste Reihe zur fachgerechten Gründung auch unterhalb der Sichtfläche 
liegen kann. Die tiefere Gründung muss beim Steinbedarf berücksichtigt werden.  

Die weiteren Lagen:

Bevor die folgenden Lagen gesetzt werden, sollte die erste Lage ausreichend fest und standsicher 
sein. Dann können die weiteren Lagen mit einem Mittelbettmörtel (Mörtelgruppe III) winkel- und 
fluchtgerecht versetzt werden. Der Mittelbettmörtel für die Lagerfugen soll mittels Zahnspachtel
(verkleben) oder mit einer Kelle (Vermauern) aufgebracht werden. Um die Steinflanken nicht zu 
verschmutzen, sollte man den Mörtel nicht bis zum Rand aufziehen, sondern jeweils ca. 2,5 cm 
(verkleben) bzw. ca. 1 cm (Vermauern) Abstand lassen. Abschließend werden die Fugen 
(Mauerfuge)  unter zu Hilfenahme eines Fugeisens nachgefugt. Hierbei entsteht eine dauerhafte 
und witterungsbeständigere Fuge. 
In der Praxis hat sich, nach dem Ausrichten der Mauersteine, das Fixieren mit kleinen 
Fliesenlegerkeilen bewährt, um Höhenunterschiede der Mauersteine auszugleichen. Zur 
Überprüfung der Sichtfläche sollten die Erscheinung der Mauer auf ein paar Meter Entfernung 
immer wieder betrachtet werden. 

Bau einer 90° ECKE

Mauern mit Ecken werden immer von der 
Ecke ausgehend gesetzt. Bei der Eckausbildung 
ist eine exakte Ausrichtung der Mauerschenkel 
auf 90° erforderlich. Ecken werden gebildet, 
indem lagenweise überbunden wird, 
d.h. abwechselnd wird der eine Mauerschenkel 
durchgelegt und in der nächsten Lage der 
andere. Bei mehreren Ecken sollten die 
Verbandslösungen mit dem Steinbedarf vorab 
zeichnerisch ermittelt werden. 

Abschluss der Mauerarbeiten

Nachdem die Mauersteine versetzt wurden, sollten an der oberen Sichtseite die Stoßfugen 
besonders gründlich verfugt werden. Dies verhindert den Wasserzutritt und Staunässe in der 
oberen Schicht. Die oberste Schicht kann über die Breite in ein leichtes Gefälle gesetzt werden, um 
die Entwässerung über eine untergeordnete Sichtseite anzustreben. 
Alternativ können Abdeckplatten mit einem Mauerüberstand  verwendet werden. Nachdem der 
Mörtel etwas angezogen hat, sollte überstehender Mörtel an allen Stoß- und Längsfugen mit einem
kleinen Spachtel abgekratzt und mit einem Schwamm abgewaschen werden. Um ein vollfugiges 
Erscheinungsbild der Mauer zu gewährleisten, wird Mörtel von außen in die Fugen gedrückt und 
die Steine nach dem Anziehen des Mörtels mit einem Schwamm abgewaschen. 
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2.3.2. Varianten der Mauergestaltung

a) Mauer aus Normalsteinen

Die gebräuchlichste Variante der MAKON-Mauer wird aus Normalsteinen gebaut. 
Dazu werden Normalsteine 
in Reihe versetzt. Um den 
Mauerverband zu erzielen, 
werden Halbsteine verwendet.

Die Steine werden üblicherweise 
Mit Fugenbreiten von 10 mm 
vermauert.
Der Steinbedarf  pro m2 Mauer
Beträgt in dem Fall ca. 28 Steine.

Die Steine können auch mit
einem geeigneten Kleber
engfugig (2-3mm) verklebt 
werden.
Der  Steinbedarf   pro m2 Mauer
Beträgt in dem Fall ca. 32 Steine.

b) Mauer aus Normalsteinen in Kombination mit Steinplatten

Eine optisch interessante Aufwertung von MAKON-Mauern kann durch den zusätzlichen Einsatz 
von MAKON-Steinplatten erzielt werden.
Hierbei werden die ersten Steinreihen in üblicher Weise wie bei der Normalsteinmauer gemauert. 
Ab 3. Reihe (z.B.) werden die Steinplatten verwendet. Achten Sie darauf, dass 2 Steinplatten 
übereinander mit Mörtelfuge, die Dicke eines Normalsteines ergeben.
Werden Steinplatten in den Mauerreihen verwendet, dann ist dieses über die gesamte Mauerlänge 
einzuhalten. Ein Wechsel unten/oben ist problemlos möglich.
Der Bedarf an Steinen und Platten ist je nach Ausführung der Wand zu ermitteln.

Hinweis:
Das Kleben der Steine
mit schmaler Fuge ist
bei dieser Bauweise 
nicht möglich.
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c) Mauer aus MAKON-Steinen unterschiedlicher Länge

Eine interessante abwechslungsreiche Variante der MAKON-Mauer ergibt sich bei der 
Verwendung der verschiedenen MAKON-Formate. (36x25 cm; 17x25 cm; 42x25 cm; 53x25 cm)
Um trotz der Verwendung von 4 Formaten eine �bersichtliche Arbeit zu erm�gliche, empfiehlt es
sich, die erste Reihe der Mauer entsprechend ihrer L�nge genau zu planen und den Bedarf an 
Steinen der verschiedenen L�ngen zu ermitteln. In den folgenden Lagen ist mit der gleichen 
Steinverteilung, aber
unterschiedlicher 
Anordnung zu bauen. 
(zur Vermeidung von Kreuzfugen) 
Bei dieser 
Verfahrensweise ist 
es einfach, den 
Steinbedarf in 
Abh�ngigkeit von der 
Mauerh�he zu 
bestimmen.

Hinweis:
Diese Bauweise ermöglicht 
sowohl das Kleben, 
als auch das Mauern 
der Steine

d) Bau einer Mauer mit der Mauerbreite 36 cm

Der Bau von Mauern der Breite 36 cm kann aus statischen, 
funktionalen oder optischen Gr�nden erforderlich sein. Beim 
Bau einer Mauer der Breite 36 cm ist zun�chst die Fundament-
breite zu beachten. Sie sollte 44 � 46 cm betragen.
Die erste Lage ist mit besonderer Sorgfalt auszuf�hren. 
Empfehlenswert ist es, die L�nge der Mauer mit 
Normalsteinen (36 x 25 cm) quer zur Mauerrichtung zu verlegen.
Die zweite Lage wird dann aus Normalsteinen in L�ngsrichtung 
verlegt. Zur Erzielung der Mauerbreite 36 cm wird im Halbversatz 
der Pfeilerstein (36 x 10) cm daneben verlegt.
Die dritte Lage wird wie die erste Lage aus Normalsteinen 
quer zur Mauerrichtung verlegt.
In der vierten Lage erfolgt die Verlegung der Normalsteine und 
Pfeilersteine wieder in L�ngsrichtung. Es ist aus Verbundgr�nden 
darauf zu achten, dass die Seiten gegen�ber der ersten Lage getauscht 
werden. Die n�chste Lage ist wieder der ersten und dritten Lage identisch.

Bei der so gew�hlten Bauweise werden f�r 1 m2 Mauer ca. 34,50 Normalsteine (36 x 25 cm)
und 14,25 Pfeilersteine (10 x 36 cm) ben�tigt. 










